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(Nr. 13768.) Verordnung, betreffend die Erhebung von Gebühren für die Einſicht in das Grundbuch, 
das Handelsregiſter und ſonſtige öffentliche Regiſter. Vom 19. Juli 1932. 


Auf Grund der Verordnung des Reichspräſidenten vom 24. Auguſt 1931 (Reichsgeſetzbl. I 
S. 453) zur Sicherung der Haushalte von Ländern und Gemeinden wird folgendes verordnet: 


Stil; 

(1) Für die Einſicht eines Grundbuchblatts und der zugehörigen Grundakten wird eine vor 
der Einſichtnahme zu entrichtende Gebühr von 0,50 AM erhoben. Dabei gelten mehrere Grund- 
buchblätter oder Grundakten über Grundſtücke, die demſelben Eigentümer gehören, als ein Grund⸗ 
buchblatt im Sinne dieſer Vorſchrift, wenn die Einſicht gleichzeitig erfolgt. 

(2) Für die Einſicht des Handelsregiſters, des Güterrechtsregiſters, des Vereinsregiſters, des 
Schiffsregiſters, der Landgüter⸗ oder Höferolle und der zugehörigen Akten wird für jeden Fall, auf 
den ſich die Einſicht bezieht, eine Gebühr von 0,50 RM erhoben, die vor der Einſichtnahme zu 
entrichten iſt. 

(3) Die in den Abſ. 1 und 2 bezeichneten Gebühren werden für die Einſicht durch öffent⸗ 
liche Behörden nicht erhoben. Erfolgt jedoch die Einſichtnahme durch ein Gericht aus Anlaß einer 
gerichtlichen Beurkundung, ſo wird die Gebühr zugleich mit den Koſten für die Beurkundung von 
der zahlungspflichtigen Partei erhoben. 

8 2. 

Die Beſtimmungen des Preußiſchen Gerichtskoſtengeſetzes über die Befreiung von den 

Gerichtsgebühren finden auf die Gebühren für die Einſicht entſprechende Anwendung. 


8 3. 
Die Gebühr für die Einſicht kann im Falle nachgewieſener Bedürftigkeit des Zahlungs⸗ 
pflichtigen erlaſſen werden. 
8 4. 
Die vorſtehenden Beſtimmungen treten am 1. Auguſt 1932 in Kraft. Die näheren An⸗ 
ordnungen zu ihrer Ausführung erläßt der Juſtizminiſter. 


Berlin, den 19. Juli 1932. 


(Siegel) Das Preußiſche Staatsminiſterium. 
Für den Miniſterpräſidenten: 
Hirtſiefer. Schmidt. Klepper. 
(Vierzehnter Tag nach Ablauf des Ausgabetags: 9. Auguſt 1932. 40 
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(Nr. 13769.) Beſchluß über die Aufhebung veralteter Polizei⸗ und Strafgeſetze. Vom 16. Juli 1932. 


Auf Grund des § 2 des Geſetzes über die Aufhebung veralteter Polizei- und Strafgesetze vom 
23. März 1931 (Geſetzſamml. S. 33) werden mit Zuſtimmung der beteiligten Fachminiſter die 
nachfolgenden Vorſchriften, ſoweit ſie noch in Geltung ſind, als veraltet aufgehoben: 


L 


10. 


155 


13. 


14. 


Bekanntmachung der Provinzialregierung zu Aurich, das Ruinieren, Stehlen und Ab⸗ 
ſägen der Stechbaaken am Fahrwaſſer und hinter Neſſerland betreffend, vom 12. April 
1818 (Hann. Geſetzſamml. Abt. III S. 143); 


„Bekanntmachung der Provinzialregierung zu Hannover, die Abſteckung eines e 


behuf des Schiffs⸗Linienzuges mit Pferden an der Weſer, Aller und Leine betreffend, 


vom 27. Februar 1819 (Hann. Geſetzſamml. Abt. III S. 24); 
Bekanntmachung der Provinzialregierung zu Stade, die Abſteckung eines Leinpfades 


behuf des Schiffs⸗Linienzuges mit Pferden an der Weſer, Aller und Leine betreffend, vom 
27. Februar 1819 (erwähnt in der Hann. Geſetzſamml. Abt. III S. 25); 


Bekanntmachung der Provinzialregierung zu Aurich, wodurch die Wattfahrer und Schiffer 


gewarnt werden, die Baaken von den Ufern der Ballgen nicht wegzunehmen und den 
geladenen Ballaſt nicht vor und in dem Fahrwaſſer auszuwerfen, vom 6. Auguſt 1819 
(Hann. Geſetzſamml. Abt. III S. 139); 


„Bekanntmachung der Provinzialregierung zu Stade, betreffend das Legen von Brücken 


oder Bohlen über die, zugleich zur Schiffahrt dienenden, Ableitungsſtröme oder Wettern 
des Hadelnſchen Sietlandes, vom 17. Auguſt 1820 (Hann. Geſetzſamml. Abt. III S. 104); 


„Bekanntmachung der Regierung zu Osnabrück, die zur Schiffbarmachung der Ems an den 


Ufern derſelben im Kreiſe Meppen ſtattfindenden Strombauten und deren Sicherung 
gegen äußere Beſchädigung betreffend, vom 7. September 1820 (Hann. Geſetzſamml. 
Abt. III S. 116); 


„Bekanntmachung der Provinzialregierung zu Osnabrück, die zur Schiffbarmachung der 


Ems von der Hannoverſch-Preußiſchen Grenze bis Meppen an den Ufern dieſes Fluſſes 
und an den Ufern des von Meppen aufwärts angelegten Kanals ſtattfindenden Strom⸗ 
bauten und deren Sicherſtellung gegen äußere Beſchädigungen betreffend, vom 29. Mai 
1821 (Hann. Geſetzſamml. Abt. III S. 57); 


„Bekanntmachung des Kabinettsminiſteriums, betreffend die Beſtrafung der Schiffer, 


welche die in dem Fahrwaſſer der Elbe zur Bezeichnung der Schiffahrtshinderniſſe aus⸗ 
gelegten Bojen beſchädigen oder abtreiben, vom 14. Januar 1822 (Hann. Geſetzſamml. 
Abt. I S. 6); 


5 Bekanntmachung der Landdroſtei zu Osnabrück, die Erweiterung und Schärfung der 


Strafanſätze für Beſchädigungen der Anlagen am Emskanal betreffend, vom 30. Juni 
1823 (Hann. Geſetzſamml. Abt. III S. 151); 

Verordnung wider die Entwendung des Buſches an den Ufern und auf den Werdern der 
Weſer und Aller in der Grafſchaft Hoya vom 17. Dezember 1824 (Hann. Geſetzſamml. 
Abt. III S. 304); 

Bekanntmachung der Landdroſtei zu Osnabrück, die fernere Erweiterung der Strafanſätze 
für Beſchädigungen der Anlagen an dem Emskanale betreffend, vom 4. März 1836 (Hann. 
Geſetzſamml. Abt. III S. 33); f 


Bekanntmachung der Landdroſtei zu Aurich, wodurch das Verbot des Auswerfens von 


Ballaſt aus den Schiffen auf der Ems und in den Fahrwaſſern unter Beſtimmung einer 
Geldbuße erneuert wird, vom 2. Juni 1837 (Hann. Geſetzſamml. Abt. III S. 85); 
Ausſchreiben der Landdroſtei zu Lüneburg an die Obrigkeiten des Landdroſtei-Bezirks, 
betreffend die von den Flüſſen und Bächen herbeigeführten Sandmaſſen, vom 28. Juli 
1841 (Hann. Geſetzſamml. Abt. III S. 68); 

Bekanntmachung der Landdroſtei zu Stade, enthaltend das Verbot des Ankerns der Schiffe 
im Fahrwaſſer der Oſte, vom 26. November 1841 (Hann. Geſetzſamml. Abt. III S. 142); 
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15. Bekanntmachung der Landdroſtei zu Lüneburg, das Auswerfen von Steinkohlenſchlacken 
von Schiffen in die Elbe betreffend, vom 15. April 1842 (Hann. Geſetzſamml. Abt. III 
S. 65); 

16. Bekanntmachung der Landdroſtei zu Stade, betreffend die Verhinderung des gemein- 
ſchädlichen Sandgrabens ſowohl vom diesſeitigen hohen Weſerufer, wie von diesſeitigen 
Weſerinſeln, vom 6. September 1842 (Hann. Geſetzſamml. Abt. III S. 111); 

17. Geſetz, den Schutz der Futterkräuter gegen Beweidung in den Provinzen Hildesheim, 
Calenberg, Göttingen, Grubenhagen, der Grafſchaft Hohnſtein und in der Feldmark der 
Stadt Goslar betreffend, vom 15. Juli 1848 (Hann. Geſetzſamml. Abt. 1 S. 203); 

18. Schiffahrtsordnung für den Schiffahrtsbetrieb auf der Eſte zwiſchen Buxtehude und Cranz 
vom 11. April 1854 (Hann. Geſetzſamml. Abt. III S. 10); b 

19. Bekanntmachung der Landdroſtei zu Osnabrück, die Benutzung des Emskanalhafens und 
Löſchplatzes zu Lingen betreffend, vom 3. Oktober 1861 (Hann. Geſetzſamml. Abt. III 
S. 49); ö 

20. Bekanntmachung der Landdroſtei zu Stade, betreffend den Erlaß einer Schiffahrtsordnung 
für den Schiffahrtsbetrieb auf der unteren Lühe von der Krümmung neben der Grünen⸗ 
deicher Kirche bis zum Ausfluß in die Elbe, vom 23. Mai 1863 (Hann. Geſetzſamml. 
Abt. III S. 17). 


Berlin, den 16. Juli 1932. 


Zugleich für den Preußiſchen Miniſter des Innern 


Der Preußiſche Juſtizminiſter. 
Schmidt. 


Hinweis auf nicht in der Geſetzſammlung veröffentlichte Rechtsverordnungen 
($ 2 des Geſetzes vom 9. Auguſt 1924 — Geſetzſamml. S. 597 —). 
In Nr. 15 des Miniſterialblatts der Handels- und Gewerbeverwaltung vom 6. Juli 1932 iſt auf 
S. 168 ein Erlaß vom 17. Juni 1932, betr. Abänderung der Ziffern 256 und 257 der Preußiſchen Aus⸗ 


führungsanweiſung zur Reichsgewerbeordnung, veröffentlicht, der mit ſofortiger Wirkung in Kraft 
getreten iſt. 


Berlin, den 15. Juli 1932. 


Preußiſches Miniſterium für Handel und Gewerbe. 


Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetzſamml. S. 357) find bekanntgemacht: 
1. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 5. Juni 1932 


über die Verleihung des Enteignungsrechts an den Landkreis Elbing für den Neubau einer 
Straße von Groß Röbern über Groß Steinort nach Reimannsfelde in der Gemarkung 
Groß Steinort 


durch das Amtsblatt für den Regierungsbezirk Weſtpreußen Nr. 28 S. 83, ausgegeben am 9. Juli 1932; 
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Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 10. Juni 1932 


über die Verleihung des Enteignungsvechts an die Stadtgemeinde Halle a. S. hinſichtlich 
eines zur Verſorgung der Stadtgemeinde mit Trinkwaſſer erforderlichen Grundſtücks in der 
Gemarkung Ammendorf-Beeſen⸗Planena 


durch das Amtsblatt der Regierung in Merſeburg Nr. 28 S. 140, ausgegeben am 9. Juli 1932; 


3. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 17. Juni 1932 
über die Verleihung des Enteignungsrechts an den Kreis Lebus für den Bau der Chauſſee 
Müllroſe —Tſchernsdorf in der Gemarkung Müllrose 


durch das Amtsblatt der Regierung in Frankfurt a. O. Nr. 28 S. 275% ausgegeben am 9. Juli 1932; 


4. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 20. Juni 1932 
über die Verleihung des Enteignungsrechts an den Provinzialverband der Provinz Oſt⸗ 
preußen für den Neubau der ſogenannten Schillingsbrücke über den Fiſchaufluß im Zuge 
der Provinzialchauſſee Marienburg —Elbing und für die Verlegung des Chauſſeekörpers 
beiderſeits der Brücke in weſtlicher Richtung in der Gemarkung Wanſau 


durch das Amtsblatt für den Regierungsbezirk Weſtpreußen Nr. 28 S. 83, ausgegeben am 
9. Juli 1932; 


5. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 23. Juni 1932 
über die Verleihung des Enteignungsrechts an das Märkiſche Elektrizitätswerk, Aktien⸗ 
geſellſchaft in Berlin, für den Bau von Anlagen für die Leitung und Verteilung des 
elektriſchen Stromes in den Kreiſen Meſeritz und Schwerin a. W. — ausgenommen 
Leitungen von mehr als 50 000 Volt ſowie Kraftwerke und ſolche Schalt⸗ und Umſpann⸗ 
ſtationen, die über den Rahmen von Ortsſtationen hinausgehen — 


durch das Amtsblatt der Regierung in Schneidemühl Nr. 29 S. 228, ausgegeben am 16. Juli 1932. 
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